
Bezirksliga Nord
Vatanspor Nürnberg - TSV Neunkirchen
am Brand 4:2 (2:1) – Der TSV war von
Anfang an hellwach. Dronsgalla wur-
de nach wenigen Sekunden im Straf-
raum gefoult, Menges netzte vom
Punkt ein. Caspars Freistoß landete
im Anschluss an der Latte. Auf der
Gegenseite wurde Arici gefoult, Jonc-
zy erzielte das 1:1 vom Elfmeter-
punkt. Janin stellte mit einem direkt
verwandelten Freistoß den Spielver-
lauf auf den Kopf. Der TSV fightete
und gab sich nicht auf, musste aber
durch Aricis Treffer ins kurze Eck
nach einer Stunde sogar einem Zwei-
Tore-Rückstand hinterherlaufen.
Guguk holte sich im Anschluss eine
Zehn-Minuten-Strafe, die Menges
für den Anschlusstreffer nutzte. Der
Torjäger hatte danach aus kurzer
Distanz den Ausgleich auf dem Fuß,
scheiterte aber an Keeper Memet.
Neunkirchen drängte auf den Aus-
gleich und warf alles nach vorne, in
der Nachspielzeit setzte aber Jonczy
bei einem Konter den Deckel auf
eine unterhaltsame Partie. Neunkir-
chen verkaufte sich teuer, muss nun
aber am Mittwoch in Ottensoos
einen neuen Anlauf für Punkte neh-
men.
Neunkirchen: Gottschalk, Heinlein (60. Rit-
ter), Stengl, Conrad, Dronsgalla, Menges,

Freund, Schmidtlein, Weiß (60. Kreis), Cas-
per (81. Kadrijaj), Basener.
Tore: 0:1 Menges (2., Elfmeter), 1:1 Jonczy
(28., Elfmeter), 2:1 Janin (34.), 3:1 Arici (60.),
3:2 Menges (74.), 4:2 Jonczy (90.).

SpVgg Hüttenbach-Simmelsdorf - TSV
Geschwand/Wolfsberg 6:0 (5:0) - Die
Bezirksliga-Premiere ging für den
TSV Geschwand/Wolfsberg gehörig
in die Hose. Im Aufsteigerduell in
Hüttenbach kassierten die Jungs von
Florian Müller ein 0:6-Debakel.
Bereits zur Halbzeit war die Partie
entscheiden. Den Torreigen eröffne-
te Hüttenbachs Torjäger Matthias
Gruner, der einen langen Ball seines
Bruders Stefan herunterpflückte
und stark zur Führung einschoss.
Das Pressing der Hausherren funk-
tionierte, sodass Julian Schramm
auf 2:0 stellen konnte. Nico Elterlein
bediente im Anschluss erneut
Schramm, der seinen Doppelpack
schnürte. Dem TSV gelang kaum
etwas. Kapitän Elterlein sorgte spä-
testens mit dem 4:0 für die Vorent-
scheidung. Auch beim 5:0 durch
Matthias Gruner ging es gegen die
TSV-Defensive viel zu einfach. Die
Spielgemeinschaft aus dem Tru-
bachtal kam energisch aus der Kabi-
ne, die erste Chance saß aber nicht.
Besser machte es erneut der Kapi-
tän, der das halbe Dutzend Voll

machte. Eine klare Pleite für den
TSV, der sich schnell wieder aufrich-
ten muss, denn am Mittwoch geht es
nach Vach.  bie
Geschwand/Wolfsberg: Dresel, Häfner
(81. Zellmann), Duemler, Distler, Winter,

Müller, Kirsch (73. igl), Reichel, Seybold,
Maier (46. T. Grüner), A. Grüner (18. P. Hof-
mann)
Tore: 1:0 M. Gruner (17.), 2:0 Schramm (24.),
3:0 Schramm (29..), 4:0 Elterlein (35.), 5:0
Gruner (38.), 6:0 Elterlein (51.).

VON HOLGER PETER

Der Neuling 2022 hat den Neuling
2023 ziemlich abblitzen lassen.

„Das ist eben eine Klasse höher, dar-
an müssen wir uns eben möglichst
schnell gewöhnen, gerade was die
Zweikämpfe angeht“, kommentierte
Trainer Bernd Fuchsbauer die
1:3-Niederlage seiner ASV Weisen-
dorf beim SV Buckenhofen. Den See-
bachgründern half es auch nicht,
dass sie früh in Führung gegangen
waren und auch noch zur Pause vor-
ne lagen.

Fuchsbauers Gegenüber lobte im
Teamkreis nach dem Abpfiff die
„sehr reife Mannschaftsleistung“. In
der Tat lief der Ball oft sehenswert
durch die eigenen Reihen, und defen-
siv waren wie schon vergangene
Woche beim 4:1-Pokalsieg gegen
Regionalligist Eintracht Bamberg Auf-
merksamkeit, Bissigkeit und Konse-
quenz Trumpf. Einziges Manko war
zunächst die Chancenverwertung.

Das wurmte auch Mittelstürmer
Julian Friedhelm, der im ersten
Durchgang ebenso wie seine Neben-
leute einige Chancen liegengelassen
hatte. „In der Kabine waren wir zur
Halbzeit schon ein wenig angefres-
sen, aber wir war auch fest davon
überzeugt, dass wir das Spiel noch
drehen. Und so sind wir auch auf den
Platz gekommen.“

Fast an Teuber verzweifelt
Zwar vergab Buckenhofen auch

die nächsten drei Chancen noch -
oder sollte man sagen: Torhüter Chri-
stopher Teuber hielt sein Team mit
Glanzparaden gegen Andreas Eichen-
müller und Tobias Lösel irgendwie
im Spiel? Doch dann war er machtlos,
als Christian Rösch seinen Stürmer
Friedhelm bediente, der mit seinem
schwächeren linken Fuß unhaltbar
ins lange Eck traf. „Das ist schon
immer eine Erlösung“, sagt der
27-Jährige.

Der stellte nicht seinen Treffer,
sondern die aktuelle spielerische
Klasse des SVB in den Vordergrund.
„Ich habe jetzt einige Konkurrenz im
Angriff bekommen, aber das ist ja
auch gut so. Vergangene Saison hat-
ten wir gerade auf diesen Positionen
verletzungsbedingt große Probleme.
Ich finde, man sieht schon, dass wir
uns gegenüber dem ersten Landesli-

gajahr spürbar verbessert haben.“
Ein Fakt, der auch Bernd Fuchsbauer
Mut und seiner Mannschaft Mut
machen sollte. „Wir haben gar nicht
viel falsch gemacht nach unserer Füh-
rung. Aber man merkt, dass der SV
Buckenhofen ein Jahr Vorsprung in
der Landesliga hat, eine gewachsene
Mannschaft besitzt und sich auch
noch punktuell verstärkt hat. Dafür
hat unsere Leistung einfach noch
nicht gereicht.“ Dabei hatten die Gäs-
te zur Pause noch viele Trümpfe in
der Hand.

Tom, Tim, Tor – so lässt sich die
erste Halbzeit zusammenfassen,
wenn man sich auf die zählbaren Ele-
mente beschränkt. Eine Diagonalflan-
ke von Rechtsaußen fand in der 10.
Minute den Kopf von Weisendorfs

Tom Jäckel, der verlängerte auf seine
Sturmpartner Tim Schmidt, der wie-
derum mit seiner Direktabnahme
noch an Buckenhofens Keeper Felix
Bischoff scheiterte, aber im Nachset-
zen den Ball über die Linie bugsierte.

Nach dem 1:2 brechen die Dämme
Es war eine der wenigen Großchan-

cen der Gäste, die meistens damit
beschäftigt waren, die mit Wucht
und System angreifenden Hausher-
ren halbwegs in Schach zu halten.
Das gelang nicht immer, aber immer-
hin 45 Minuten lang ohne Gegentref-
fer. Aber dann brachen die Dämme.
Nach Friedhelms Ausgleich wirbel-
ten die SVB-Spieler noch selbstbewus-
ster. Eine Minute nach dem 1:1 war
Lösel nach einem maßgenauen Pass

in die Schnittstelle auf und davon
und ließ auch Teuber keine Chance.

So im Offensivrausch, entblößten
die Hausherren kurzzeitig ihre
Abwehr, Schmidt und Jäckel hatten
nochmals gute Chancen für Weisen-
dorf, was auch SVB-Spielertrainer
Tobias Eisgrub sah, der sich kurzer-
hand selbst einwechselte. Er pausier-
te zum einen wegen dauerhafter
Schmerzen im Sprunggelenk, aber
auch, „weil ich den Jungs vertraue
und mich mal zurücknehmen kann“.

Nun spielte nur noch Buckenho-
fen, das mit dem 3:1 die letzten Zwei-
fel beseitigte: Nach einer Hereingabe
von Jonathan Gebhard parierte Teu-
ber zwar noch gegen den eingewech-
selten Tobias Freimuth, doch dann
staubte Kapitän Dennis Ludwig ab.

In den nächsten Wochen kann
sich zeigen, wohin die Reise gehen
könnte: Schon am Mittwoch folgt das
Spiel beim selbsternannten Auf-
stiegsanwärter FSV Stadeln, am Sams-
tag das te Heimspiel gegen Münch-
berg und am Dienstag, 1. August geht
es im Verbandspokal weiter: Mit dem
SV Viktoria Aschaffenburg ist erneut
ein Regionalligist zu Gast in Bucken-
hofen. Aber vorher wartet der „heiße
Tanz auf dem Annafest“, wie Dennis
Ludwig ankündigte.
Buckenhofen: Bischoff – L. Eisgrub (85.
Korff), Ludwig, Gebhard, Rösch (61. T. Eis-
grub) – Eichenmüller (76. Bauerreis), Stroh-
mer (73. H. Schwinn) – Pfister (69. Frei-
muth), Schmittschmitt, Lösel – Friedhelm.
Tore: 0:1 T. Schmidt (10.), 1:1 Friedhelm (56.),
2:1 Lösel (57.), 3:1 Ludwig (72.).
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Kreisklasse Bamberg 2

FV Giech — FV Zeckendorf 5:1
Phönix Buttenheim II — SC Lichteneiche 1:3
SV Würgau — SV Zückshut 3:1
TSV Scheßlitz — Don Bosco Bamberg III 1:2
SC Heiligenstadt — FSG Gunzendorf 2:0
DJK—SC Mistendorf — SC Neuhaus/Ofr. 0:3
SV Weichendorf II — DJK Teuchatz 1:5
DJK Königsfeld — Kelbachgrund—Kl. 0:0

1. DJK Teuchatz 1 5:1 3
1. FV Giech 1 5:1 3
3. SC Neuhaus/Ofr. 1 3:0 3
4. SC Lichteneiche 1 3:1 3
4. SV Würgau 1 3:1 3
6. SC Heiligenstadt 1 2:0 3
7. Don Bosco Bamberg III 1 2:1 3

Kreisklasse Bamberg 3

SpVgg Stegaurach — TSV Burghaslach 0:3
Ober—Unterharnsb. II — DJK SV Sambach 2:5
TSV Hirschaid II — FC Altendorf 3:0
SpVgg Mühlhausen — Wacker Trailsdorf 6:1
DJK Schnaid/Rothens. — DJK/SC Vorra 4:1
Post—SV Bamberg — TSV Burgebrach II 4:0
DJK/FC Thüngfeld — Pommersfelden 2:1
SC Reichmannsdorf II — SV Wachenroth 2:3

1. SpVgg Mühlhausen 1 6:1 3
2. Post—SV Bamberg 1 4:0 3
3. DJK SV Sambach 1 5:2 3
4. DJK Schnaid/Rothens. 1 4:1 3
5. TSV Burghaslach 1 3:0 3
5. TSV Hirschaid II 1 3:0 3
7. SV Wachenroth 1 3:2 3
8. DJK/FC Thüngfeld 1 2:1 3
9. SC Reichmannsdorf II 1 2:3 0

10. Pommersfelden 1 1:2 0
11. Ober—Unterharnsb. II 1 2:5 0
12. DJK/SC Vorra 1 1:4 0
13. FC Altendorf 1 0:3 0
13. SpVgg Stegaurach 1 0:3 0
15. TSV Windeck 1861 Burgebrach II 1 0:4 0
16. Wacker Trailsdorf 1 1:6 0
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FUẞBALLTABELLEN

Während die Hüttenbacher über das Tor zum 5:0 jubeln, ist Geschwands Philipp Hof-
mann (links) angesichts der Torflut im ersten Bezirksligaspiel konsterniert.

Er brach den Bann: Buckenhofens Stürmer Julian Friedhelm (link/hier gegen René Fahrian) erlöste seine Mannschaft mit dem Tor zum 1:1. Danach ging es wie von selbst.

ABPFIFF

Ziemlich reif im zweiten Lehrjahr
LANDESLIGA Der SV Buckenhofen spielt gegen den ASV Weisendorf erneut stark, das 3:1 gibt die wahre Überlegenheit nicht wider.
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